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Signavio:
Prozessmanagement neu
denken und gewinnen
Prozesse sind wie IT-Abteilungen: Jeder weiß, dass sie wichtig sind, aber
niemand will sich wirklich damit beschäftigen – bis alles in Flammen steht.
Willkommen im Zeitalter des intelligenten Prozessmanagements, wo Excel-
Tabellen und Bauchgefühl endlich in Rente geschickt werden. Und an ihre
Stelle tritt: Signavio. Was SAP da gekauft hat, ist nicht einfach nur ein
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Tool – es ist eine Kampfansage an traditionelle Unternehmensblindheit. Wenn
du Prozesse noch so managst wie 2010, dann ist dieser Artikel dein Weckruf.

Was Signavio wirklich ist – und warum es mehr als nur ein weiteres BPM-
Tool ist
Warum klassisches Prozessmanagement tot ist – und was es ersetzt
Wie Signavio kollaboratives, datengetriebenes Prozessdesign möglich
macht
Die wichtigsten Features und Module – von Process Intelligence bis
Journey Modeling
Wie Signavio mit SAP Business Transformation Platform zusammenspielt
Welche konkreten Anwendungsfälle und ROI-Potenziale es gibt
Warum Process Mining ohne Prozessbewusstsein sinnlos ist
Schritt-für-Schritt: So führst du Signavio sinnvoll in dein Unternehmen
ein
Was Signavio besser macht als Legacy-Tools wie ARIS oder Visio
Fazit: Warum du mit Signavio nicht Prozesse dokumentierst – sondern
gewinnst

Was ist Signavio? BPM-Software
trifft digitale Transformation
Signavio ist mehr als nur ein weiteres Business Process Management (BPM)-
Tool. Es ist eine Plattform, die Prozessmanagement, -analyse und -optimierung
in eine kollaborative, cloudbasierte Umgebung bringt – und dabei klassische
Tools wie ARIS, Visio oder irgendwelche Excel-Friedhöfe gnadenlos alt
aussehen lässt. Seit der Übernahme durch SAP hat Signavio einen klaren Platz
im strategischen Portfolio: als Herzstück der Business Transformation
Platform.

Im Zentrum steht die Idee, Prozesse nicht mehr isoliert zu betrachten,
sondern sie kontinuierlich, datengetrieben und unter Einbindung aller
Stakeholder zu gestalten. Signavio bietet dafür ein Set an Tools, das von der
Modellierung über Simulation bis hin zu echtem Process Mining reicht. Und das
ist kein Marketing-Blabla, sondern ernstzunehmende Tech-Innovation.

Anders als klassische BPM-Tools, die primär auf die Erstellung von
Prozessdiagrammen setzen, geht Signavio einen Schritt weiter: Es kombiniert
kollaboratives Design mit realen Nutzungsdaten, um Prozesse nicht nur zu
beschreiben, sondern auch zu verstehen und zu verbessern. Die Plattform ist
modular aufgebaut – und genau das macht sie mächtig. Du kannst klein anfangen
und später skalieren, ohne dich in Lizenzhölle oder IT-Overkill zu verlieren.

Wer Signavio einmal eingesetzt hat, erkennt schnell: Hier geht es nicht um
hübsche Diagramme für’s Prozesshandbuch, sondern um echte Business Outcomes.
Prozesse werden gemessen, analysiert, optimiert und im besten Fall
automatisiert. Und genau das ist der Unterschied zwischen PowerPoint-
Transformation und echter digitaler Reife.



Warum klassisches
Prozessmanagement nicht mehr
funktioniert
Wer heute noch seine Prozesse in Visio malt und dann in irgendeinem ISO-
Ordner ablegt, kann sich das gleich sparen. Klassisches Prozessmanagement war
oft ein reiner Dokumentationszirkus – mit null Auswirkung auf das operative
Geschäft. Prozesse wurden einmal im Jahr aufgenommen, von einem Berater
hübsch gemacht und dann vergessen. Willkommen im Museum der gelebten
Ineffizienz.

Signavio zerlegt dieses Modell systematisch. Denn moderne Prozessoptimierung
braucht drei Dinge, die alte BPM-Tools nicht liefern können: Daten,
Kollaboration und Iteration. Daten, um zu verstehen, wie Prozesse tatsächlich
laufen – nicht wie sie auf dem Whiteboard aussehen. Kollaboration, um nicht
nur Prozessexperten, sondern auch Fachbereiche, IT und Compliance an einen
Tisch zu bringen. Und Iteration, um Prozesse kontinuierlich zu verbessern
statt einmal abzubilden und dann hoffen, dass alles gut geht.

Der große Gamechanger ist hier: Process Intelligence. Signavio macht
sichtbar, wie Prozesse wirklich ablaufen – mit allen Abweichungen,
Bottlenecks und Schleifen. Wer das einmal gesehen hat, will nie wieder zurück
zur “So-sollte-es-sein”-Welt der klassischen Prozessdokumentation. Und das
ist auch gut so. Denn Prozesse sind keine statischen Gebilde, sondern
lebendige Wertschöpfungsketten. Wer sie nicht versteht, verliert – an
Effizienz, an Qualität und letztlich an Marktanteil.

Der zweite Killer klassischer Ansätze: fehlende Integration. Alte BPM-Systeme
sind oft abgeschottet, schwerfällig und inkompatibel mit modernen
Datenarchitekturen. Signavio hingegen ist von Grund auf API-first gedacht,
cloudbasiert und tief integrierbar – vor allem in SAP-Systeme, aber nicht
nur. Das ist nicht nur nice-to-have, sondern entscheidend, wenn du ernsthaft
digital transformieren willst.

Signavio Features: Von Process
Intelligence bis Journey
Modeling
Die Signavio Suite ist modular aufgebaut – und das mit gutem Grund. Denn
nicht jedes Unternehmen braucht alles auf einmal. Aber wer skalieren will,
braucht eine Plattform, die mitwächst. Die wichtigsten Module im Überblick:

Process Manager: Der Klassiker – für die Modellierung, Dokumentation und
Analyse von Prozessen nach BPMN 2.0. Aber eben nicht nur für



Schönwetter-Prozesse, sondern mit echtem Fokus auf Kollaboration.
Process Intelligence: Das Herzstück für datengetriebenes
Prozessverständnis. Hier fließen Event-Daten aus IT-Systemen ein, um
Prozesse realitätsnah zu visualisieren. Process Mining, aber mit
Kontext.
Journey Modeler: Verbindet Prozesse mit Kundenerlebnissen. Wer CX
wirklich ernst meint, kommt daran nicht vorbei. Denn Prozesse ohne
Nutzerperspektive sind wie UX ohne Nutzer: sinnlos.
Governance Tools: Für Compliance, Rollenmanagement und Change Tracking.
Auch regulatorisch anspruchsvolle Branchen (Banken, Versicherungen,
Pharma) bekommen hier ihre Tools.
Collaboration Hub: Der zentrale Ort, an dem alle zusammenarbeiten –
Fachbereiche, IT, Management. Keine E-Mail-Schleifen mehr, keine
Versionierungs-Albträume.

Gerade die Kombination aus Process Intelligence und Process Manager ist
machtvoll. Du modellierst nicht im luftleeren Raum, sondern auf Basis von
realen Prozessdaten. Und das führt zu besseren Entscheidungen, schnelleren
Optimierungszyklen und einer Kultur, in der Prozesse nicht mehr als
notwendiges Übel, sondern als strategische Assets betrachtet werden.

Und ja: Das alles in der Cloud, DSGVO-konform und mit Enterprise-Grade-
Security. Wer jetzt noch mit Excel-Tabellen Prozesse managt, ist entweder
lebensmüde oder hat noch nie echten Wettbewerb erlebt.

Signavio + SAP: Wenn Prozesse
auf Plattform treffen
Seit der Übernahme durch SAP ist Signavio integraler Bestandteil der SAP
Business Transformation Platform – und das ist mehr als nur ein nettes Add-
on. Es ist der strategische Hebel, mit dem SAP seine Kunden in die digitale
Zukunft schleift. Denn viele Unternehmen sitzen auf einem Flickenteppich aus
Systemen, Prozessen und Workarounds – und genau da setzt Signavio an.

Mit der SAP-Integration lassen sich Prozesse nicht nur modellieren, sondern
direkt mit operativen Daten aus ERP, CRM oder SCM-Systemen verknüpfen. Das
Ergebnis: End-to-End-Transparenz. Du siehst nicht nur, wie dein Order-to-
Cash-Prozess aussehen sollte, sondern wie er tatsächlich läuft – mit allen
Ausreißern, Umwegen und Verzögerungen.

Besonders mächtig wird Signavio in Kombination mit SAP S/4HANA. Hier dient es
als Brücke zwischen Ist- und Soll-Zustand, zwischen Legacy-System und neuem
Prozessdesign. Und wer SAP Signavio Process Insights nutzt, bekommt quasi
Plug-and-Play-Process-Mining für SAP-Daten – ohne monatelange
Implementierung.

Das ist kein Zufall, sondern Strategie. SAP weiß, dass der Erfolg von
S/4HANA-Migrationen nicht nur an der Technik hängt, sondern vor allem an den
Prozessen. Und genau da liefert Signavio das fehlende Puzzlestück. Wer das
ignoriert, migriert blind.



Signavio einführen: Schritt
für Schritt zum Prozessgewinn
Du willst Signavio einführen, aber keine SAP-Berater-Armee beschäftigen? Gut
so. Denn mit dem richtigen Setup kannst du schnell starten – und skalieren,
wenn du willst. Hier der pragmatische Einstieg:

Use Case definieren: Nicht alles auf einmal wollen. Starte mit einem1.
klaren Prozess (z. B. Purchase-to-Pay), der messbare Probleme hat.
Stakeholder einbinden: Hol dir Prozessverantwortliche, IT und2.
Fachbereiche an den Tisch. Ohne Buy-in wird’s ein weiteres Tool, das
keiner nutzt.
Datenquellen identifizieren: Welche Systeme liefern Events? SAP,3.
Salesforce, eigene Plattformen? Ohne Daten bleibt’s bei PowerPoint.
Modellierung starten: Erstelle erste Modelle mit dem Process Manager –4.
am besten direkt kollaborativ im Collaboration Hub.
Process Intelligence aktivieren: Zieh echte Daten rein, analysiere5.
Bottlenecks, Schleifen und Abweichungen.
Quick Wins umsetzen: Identifiziere und realisiere6.
Optimierungspotenziale. Kleine Siege bringen Vertrauen.
Skalieren: Weitere Prozesse, mehr Integration, Advanced Features wie7.
Journey Modeling oder Governance einführen.

Wichtig: Signavio ist kein Tool für die IT-Abteilung, sondern für das ganze
Unternehmen. Wer es richtig einführt, verändert die Art, wie Entscheidungen
getroffen werden – datenbasiert, kollaborativ, iterativ. Wer es falsch macht,
hat ein weiteres Tool, das niemand nutzt.

Fazit: Mit Signavio Prozesse
nicht nur managen – sondern
gewinnen
Signavio ist nicht einfach ein weiteres BPM-Tool. Es ist eine Plattform, die
Prozessmanagement neu denkt – datengetrieben, kollaborativ, skalierbar. In
einer Welt, in der Prozesse über Wettbewerbsfähigkeit entscheiden, ist das
kein Luxus, sondern Pflicht. Wer heute noch Prozesse malt, statt sie zu
messen, hat den Schuss nicht gehört.

Ob du SAP-Nutzer bist oder nicht: Wenn du deine Prozesse ernst meinst, führt
kein Weg an einer Lösung wie Signavio vorbei. Es geht nicht mehr darum,
Prozesse zu dokumentieren. Es geht darum, sie zu verstehen, zu verbessern und
strategisch zu nutzen. Und genau das macht den Unterschied zwischen Überleben
und Gewinnen. Willkommen in der Realität. Willkommen bei Signavio.


